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Eingreisen Dr. Schachts
Mitwirkung der Reichsbank nur bei unabgeänderkem

Boungplan
Haag. 14 . Januar .

Gestern nachmittag trat der Organisationsausschuß für
die B .J .Z . (Tributbank ) unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Neuyorker First National Bank, Reynold , und in
Anwesenheit des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht zur
ersten Sitzung zusammen. Reynold verlas einen Brief , den
Dr . Schacht am 31 . Dezember v . I . auf eine emsprechende
Anfrage im Namen des Reichsbankdirektoriums an Reynold
gerichtet hatte und in dem die Mitwirkung der Reichsbank
bei der zu gründenden Tributbank behandelt wurde. Bon
diesem Brief wußte man bisher in der Öffentlichkeit nichts ,
abgesehen von gewissen Andeutungen in der Pariser und
Londoner Presse .

Es handelt sich um folgendes: Zur Gründung der B .J .Z .
hat Deutschland einen Beitrag von 100 Millionen Goldmark
vorweg zu leisten , und es wurde seither angenommen, daß
sich die Reichsbank mit diesem Betrag an der B .J .Z .
beteilige. In dem besagten Brief führt nun aber Dr Schacht
aus , daß nach einstimmigem Beschluß des Reichsbankdirek¬
toriums die Mitwirkung der Reichsbank nur unter drei
Bedingungen in Frage kommen könne :

1 . Der Boungplan muß in seiner ursprünglichen Fassung
und ohne die nachträglichen Forderungen angenommen
werden :

2 . die Liquidationsabkommen mit England und Polen
müssen in einem den notwendigen und berechtigten deutschen
Interessen entsprechenden Sinn abgeändert werden ;

3 . politische und militärische Sanktionen sind im Zoung-
plan ausgeschlossen .

Die Bedingungen des Reichsbankdirektoriums entsprechen
also den Anklagen, die Dr . Schacht in seiner bekannten
Denkschrift gegen die Verfälschung des Zoungplans vom
5 . Dezember erhoben hatte.

Der Schacht - Brief rief im Ausschuß großes Aufsehen
hervor . Reynold hob die Sitzung auf und benachrichtigte
den Konferenzvorsitzenden Ja spar von der Lage, der
darauf eine Sitzung der sechs einladenden Mächte auf abends
7 Uhr anberaumte .

Itnbeugsamkeik Schachts
Mittlerweile versuchte die deutsche Abordnung auf Dr.

Schacht einzuwirken. Die Mitglieder der Abordnung stellten
ihm vor, daß es doch ein im höchsten Grad beunruhigender
Zustand sei wenn zwischen der Reichsregierung und dem
Reichsbankpräsidenten ein solcher Gegensatz bestehe. Es
handle sich doch um Entscheidungen von größter Tragweite .
Dr . Schacht blieb unerschütterlich . Er erklärte, nach seiner
festen Ueberzeugung werde der verfälschte Poungpian das
Unglück für Deutschland sein und unter diesen Um¬
ständen könne er es nicht verantworten , die
Mitwirkung der Reichsbank zurVerfügung
zu stellen .

Die deutsche Abordnung hielt Dr . Schacht entgegen, daßdann eben von der im Houngplan vorgesehenen Möglichkeit
Gebrauch gemocht werde, andere deutsche Banken
an Stelle der Reichsbank heranzuziehen: ob er (Schacht )
wohl dagegen Einspruch erhebe ? Dr . Schacht erklärte, daßer dagegen keinen Einspruch erhebe ; die Reichsbank sei be¬
reit , die ihr für diesen Fall obliegenden Aufgaben zu über¬
nehmen. Auf das Ersuchen , bis zum Eintreffen eines deut¬
schen Ersatzmanns im Organisationsausschuß mitzu¬wirken, antwortete Dr . Schacht zustimmend.

Die neue Bankengruppe
In der Abendsitzung der sechs Mächte machte Reiche

außenministsr Dr . Curtius Mitteilung von dem Ergebnider Unterhandlungen mit Dr . Schacht . Es seien bereits Vei
Handlungen mit der S e e h a n d l u n g (Preuß . Staatsbanl
und der R e i ch s k r e d i t a n st a l t eingeleitet, die Staate
sekretar S chäffer zum Abschluß bringen werde. Schüsse
sek AU " >Ann Zweck bereis am Nachmittag nach Bersin at
gereist . Er (Curtius ) habe bereits mit dem Reichskanz
pflogen

^ Reichskabinett Rücksprachen ge
Vertreter der Gläubigermächte nahmen von de

Mitteilung Kenntnis und beschlossen , den Organisation¬
ausschuß um Fortführung seiner Arbeiten zbitten. Die Juristen sollen zusammen mit dem Beitreter der schweizerischen Regierung den Sitz der Tributbank in Basel und die übrigen Umstände endgülti
Wiegen und die in den letzten Tagen mit der deutsche-
Abordnung getroffenen Vereinbarungen für das SchlußProtokoll in Fassung bringen .

kabinettssihung und Bankverhandlungen
. . Berlin , 14 . Jan . Das Reichskabinett hat heute vormittag
n , , , 6e im Haag beraten . Staatssekretär Schäffer er-nattete Bericht. Schwierigkeiten bereitet neben der Bank-
lrage aber auch besonders die wörtliche Fassung der Sa n k-

b e st immunge n . Schäffer hat bereits mit dem
Präsidenten der Verhandlung , Dr . Schröder , uO dem

TagesWegel
Rach dem Beschluß des Reichskabinekks soll in die neuen

Reichsbanksahungen die Bestimmung ausgenommen wer¬
den . daß zu den Aufgaben der Reichsbank auch die Betei¬
ligung an der B . J .Z . gehöre, sie soll also gesetzlich vor¬
geschrieben werden. In der Zwischenzeit , bis dieses Gesetz
vom Reichstag angenommen wird , werden die Seehandlung
und die Reichskredikgesellschaft mit den Verhandlungen über
die Gründung der B . J .Z . beauftragt .

Rach einer Blätkermeldung beabsichtigt Reichsfinanz¬
minister Moldenhauer neben der Zündholzmonopolanleihe
(Kreuzer ) von 5 bis 600 Millionen und außer dem llltimo -
kredlt von 450 Millionen eine weitere innere Reichsanleihe
von 4 bis 500 Millionen aufzunehmen, die etwa in vier
Jahren getilgt werden solle. — Mit was ?

Im französischen Ministerrat berichtete Tardieu über d n
Verlauf der Haager Konferenz . Er hob hervor, daß Frank¬
reich, England . Belgien, Italien und Japan brillant zu¬
sammengehalten haben.

Die französischen Geschütz - und Munitionsfabriken in St.
Ltienne sind mit großen Aufträgen an kriegsgerät und
Munition für Südjlawien überbejchästigt .

Die Absicht der Reichsregierung, die Relchsbank wieder
von der amtlichen Reichsfinanzpolilik abhängig zu machen ,
erregt in den maßgeblichen Mrtschafkskreisen lebhafte Be¬
sorgnis . da nur eine unabhängige Reichsbank das beste,
wenn nicht einzige Mittel sei . eine neue Inflation fernzu¬
hallen. Deshalb sei ja auch im Dawesplan die Unabhängig¬
keit der Reichsbank und deren Präsidenten verlangt worden .

Der Brief Dr . Schachts an Reynold vom ZI . Dezember
soll veröffentlicht werden.

Die jetzige afghanische Regierung hak sich bereit erklärt,
die seinerzeit von Aman Allah in Deutschland gekauften
Waren im Betrag von mehreren Millionen zu übernehmen
und zu bezahlen. Die Waren waren bisher von der Reichs¬
kreditanstalt kreditiert.

Leiter der Reichrkred -itanstalt Heymann , Verhandlungen
gepflogen . »

Die Lage
Die BIZ . als Hauptstück des Doungplans sollte auf der

Mitwirkung der Reichsbank aufgebaut werden. Der Mög¬
lichkeitsfall , daß auch andere Banken als die verschiedenen
Haüptnotenbanken herangezogen werden könnten, war
ursprünglich auf die Amerikaner zugeschnitten , weil
di « staatliche Federal - Reseroe Bank in
Amerika ihre Mitwirkung von Anfang an
verweigert hatte. In der Tat geht die amerikanische
Beteiligung lediglich auf Privatbanken " zurück.

Die nächste Sitzung soll nun am Mittwoch abgehal¬
ten werden, wenn der inzwischen nach Paris abgereiste
Tardieu wieder nach dem Haag zurückgekehrt sein wird . Zu
Zeitungsvertretern äußerte sich Tardieu mit seinem ge-
wohnten Siegeslächeln, der „Zwischenfall " sei für die Kon¬
ferenz ohne Bedeutung, er sei eine innerdeutsche An¬
gelegenheit , die zwischen der Neichsrogierung und dem
Rsichsbankpräsidenten zu regeln sei .In der nächsten Sitzung sollen vor allem die Sank¬
tion s f r a g e und die Flüssigmachung der
Toungzahlungen beraten werden. In einem Noten¬
wechsel ist mm die „volle Handlungsfreiheit " der
Gläubigermächte, „einzeln oder zusammen "

, festgesetzt wor¬
den für den Fall, daß der Boungplan von irgendeiner
deutschen Regierung „zerrissen " werden sollte. Dieser Noten¬
wechsel soll aber nicht dem Boungplan einverleibt werden.

In der deutschen Abordnung glaubt man , daß die Kon¬
ferenz nicht vor Samstag abgeschlossen werden könne.

Von allen Berichterstattern wird bestätigt, daß Briand
auf der Konferenz so gut wie keine Rolle mehr gespielt
habe und daß er vollständig von Tardieu verdrängt worden
sei . Briand mache wie im vorigen Jahr Stresemann den
Eindruck eines müden oder gebrochenen Mannes.
Auch die Tschechoslowakei will die Liquidationen

behalten
Paris , 14 . Jan . Nachdem England und Polen mit Erfolg

die Auszahlungen der Liquidationen und Liquidations-
Überschüsse in den Abkommen mit der deutschen Reichs¬
regierung von sich abgeschüttelt bezw . ans das Reich ab¬
gewälzt haben, hat nun auch die Tschechoslowakei
in der großen Sitzung der fünf Gläubigermächte mit den
Vertretern des Kleinen Verbands über die „Ostreparationen"
am Montag vormittag die Forderung vorgebracht, daß die
Ueberschüsse aus den Zwangsenteignungen deutscher Eigen¬
tümer in der Tschechoslowakei dem tschechoslowakischenStaat oerbleiben . Die Großmächte sollen auf Deutschland
einen Druck ausüben , daß es mit der Tschechoslowakei einen
ähnlichen Vertrag über die Liquidationen whschließ ?, wie mit
Polen » Der polnische Vertreter unterstützt » den tschechischen

Antrag und „warnte "
, der Kleine Verband werde dem

Boungplan nicht beitreten, wenn die Wünsche dieser Staaten
nicht erfüllt werden . Das Deutsche Reich müsse die Ent¬
schädigungen der in den Staaten des Kleinen Verbands ent -
eigneten deutschen Privateigentümer übernehmen . Bei den
anderen Staaten des Kleinen Verbands soll tatsächlich die
Absicht bestehen , ihre Entschädigungsverpflichtung ebenfalls
auf das Deutsche Reich abzuwälzen.

Mit den deutschen Vertretern ist bis jetzt in d '
.'ser Frag«

noch nicht verhandelt worden.
Danzig von Reparationsleistungen befreit

Danzig, 14. Jan . Aus dem Haag wird gemeldet , daß
die Gläubigerstaaten die von Danzig beantragte Streichung
der Danziger „Reparationsschulden" genehmigt Hallen.

Nach dem Versailler Diktat sollte Danüg als Anteil an
den früheren deutschen Staatsschulden ISO Millionen Reichs -
mark an die Pariser Entschädigungskommiflionbezahlen .

Auch Litauen verlangt Befreiung
Memel, 14 .Jan . Die litauische Regierung hat bei der

Haager Konferenz um die Befreiung der nach der Memel¬
konvention zu zahlenden 64 Millionen Reichsmark nach¬
gesucht.

Diese „Ostreparation" gründet sich auf das Litauen
überwiesene deutsche Memelgebiet, wofür Litauen eine Ent¬
schädigung zahlen sollte — nicht an Deutschland , sondern an
die Pariser Entschädigungskommission , und zwar 29 Millio¬
nen Goldmark für die ungeheuren ostpreußi-schen Wälder,
je 15 Millionen für den Memeler Hafen und die Eisen¬
bahnen und 3 Millionen für Straßen, Brücken , Güter , öffent¬
liche Gebäude usw .

Doch Mitwirkung der Reichsbank
Die deutsche Abordnung im Haag hat, wie halbamtlich

von Berlin gemeldet wird, eine Mitteilung ausgegeben, sie
werde in der Konferenz- Sitzung am Mittwoch die erforder¬
lichen Schritte tun , um die finanzielle Beteiligung der
Reichsbank an der BIZ . gesetzlich zu gewährleisten.

Die Meldung fährt fort, Reichsbankpräsident Dr.
Schacht habe in einer Besprechung mit dem Reichsfinanz¬
minister Moldenhauer erklärt, daß er dem gesetzlichen
Zwang sich fügen werde.

Damit sind Beteiligung und Mitwirkung der Reichs¬
bank gesichert.

Aus der Meldung ist zu schließen, daß die Reichsregie¬
rung entschlossen war , mit Zwangsmaßnahmen bezw.
außerordentlichen Gesetzesamtswegen vorzugehen und daß
diese Maßnahmen in der Kabinettssitzung am Dienstag
vormittag beschlossen worden sind.

O
Der Haager Berichterstatter der „Deutschen Tagesztg.

"
erklärt : Es ist also nun so weit gekommen , daß die deutsche
Abordnung und der Reichsbankpräsident vor den Augen des
Auslands im Haag in offener Fehde leben . Das
hätte vermieden werden können . Diese Tatsache ist aber zu¬
gleich ein Zeichen dafür , wie ungeheuer ernst Dr .
Zchacht die dauernde Verfälschung des
doungplans erscheint .

Neue Nachrichie«
Die „Große Rationale Opposition "

Berlin , 14. Januar . In einer großen Versammlung
des Reichslandbundes in Schleswig- Holstein er¬
klärte Präsident Hepp unter dem stürmischen Beifall der
Versammlung, der Reichslandbund stehe nach wie vor in
der nationalen Front gegen den Boungplan . All« Zei-
tungsmeldungen , die anders berichten , seien unrichtig ; es
werde ein vergebliches Bemühen sein, die Front lockern zu
wollen .

In der Borstandssitzung des Stahlhelms in Halle
erklärte der Führer Franz Seldte , der Stahlhelm mar¬
schiere geschlossen auf das Ziel der „Großen Nationalen
Opposition" zu .

Göbbels abgesägt
Berlin , 14 . Januar . Der Führer der Berliner Natio¬

nalsozialisten , Reichstagsabgeordneter Göbbels ,
der kürzlich wegen Beleidigung des Reichspräsidenten von
Hindenburg gerichtlich verurteilt worden ist , ist von
Hitler auf vier Wochen von seinem Amt als Leiter des
Gaus Groß - Berlin enthoben worden. Mit seiner Vertre¬
tung wurde der Reichstagsabgeordnete Straffer be¬
auftragt .

„ Wahrung berechtigter Interessen"
Berlin , 14. Jan . Der Strafrechtsausschuß des Reichs¬

tags hat mit Stimmenmehrheit dem Paragraph 318 des
Strafgesetzbuchs bei dem Artikel „straffreier Irrtum " fol¬
gende Fassung gegeben : „Dasselbe (Straffreiheit ) gilt, wenn
der Täter zur Wahrnehmung eines berechtigten öffent -

^ lichen oder eines ihn nahe angehenden privaten
Interesses handelt und er sich erweislich in entschuldbarem

j gutem Glauben an die Wahrheit der Aeußerung befun-
^ Kn bat .

"
. ^ ' »



Die Thüringer Regierung gebildet
Weimar , 14 . Januar . Nachdem die Deutsche Volkspartei

in Thüringen trotz der Gegenvorstellungen der Partei im
Reich sich entschlossen hat , an einer Regierung unter dem
Nationalsozialisten Dr . Frick teilzunehrnen , ist
nun folgende Regierung zustande gekommen : Dr . Frick
Inneres und Volksbildung , Baum (Landbund ) Finanzen ,
Dr . Kästner - Gotha (Wirtschaftsp .) Justiz und Wirtschaft .
Zu Staatsräten wurden ernannt : Marschler (Natsoz .)
für das Gebiet S .-Weimar , Forth (Landb .) für Reuß ,
Rien (Deutschn . ) für Meiningen , Fürth (Wirtschaftsp .) ,
für Rudolstadt und Bauer (D .Vp . ) für Sondershausen .

Viikllemberg
Preußisches Wahlprüfungsgericht und

Staatsgerichtshof
Stuttgart , 14. Jan . Der Reichsparkeivorsitzende der

Dolksrcchtspartei , Oberstudiendirektor Bauser , hak ge¬
gen die Entscheidung des Wahlprüfungsgerichts beim preußi¬
schen Landtag , das am 8 . Januar die preußischen Landkags -
wahlen vom 20 . Mai 1928 für gültig erklärt , Protest
eingelegt . Die Entscheidung des Mahlprüfungsgerich¬
tes wird angefochten , weil diejenigen Parteien , die in die¬
ser Sache beim Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
Klage erhoben haben , von der Sitzung des Wahlprüfungs¬
gerichts nicht benachrichtigt waren , vor allem aber auch, weil
die Dolksrechtspartei in ' der Entscheidung des Wahlprü¬
fungsgerichts , die sich über die Begründung des Urteils des
Staatsgerichtshofes vom 22. März 1929 hinweggesetzt hat ,
einen unzulässigen und staatsrechtlich höchst bedenklichen
Versuch erblicken muß. den Skaaksgerichtshof vor eine
vollendete Tatsache zu stellen und in seiner Stellungnahme
zu beeinflussen .

Stuttgart , 14. Jan . Wiederzusammentritt des
Landtags . Der Landtag trat heute nachmittag nach mehr¬
wöchiger Pause zu seiner ersten Sitzung im neuen Jahr
zusammen . Nachdem Regierungskommissar Köstlin eine kom¬
munistische Anfrage beantwortet hatte , teilte Präsident
Pflüger den Vorschlag des Ältestenrats mit , bei der
Generaldebatte zum Etat die Redezeit zu kontingentieren .
Dieser Vorschlag fand aber mehrfach Widerspruch und so
sollen die Parteien freiwillig Selbstbeschränkung üben . Im
übrigen war die Sitzung mit der dreiviertelstündigen Etak -
rede des Finanzministers Dr . Dehlinger ausgefüllt , die
lebhaften Beifall fand und nur wenig von sozial¬
demokratischer Seite durch Zwischenrufe unterbrochen wurde .
Näherer Bericht folgt .

In den Ruhestand . Oberregierungsrat Werber im
Finanzministerium wurde seinem Ansuchen entsprechend in
den Ruhestand versetzt und Regierungsrat Dr . Leyers
im Finanzministerium zum Oberregierungsrat der Gr . 2
befördert .

krankheitssiatistik . In der 1 . Jahreswoche vom 29 . Dez.
bis 4. Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 38 (tödlich 1 ), Kindbettsieber
1 (—), Lungen - und Kehlkopftuberkulose 4 (24) , Scharlach
40 (1 ), Typhusverdacht — (1 ), Paratyphus 1 (—).

Das gefährliche Glatteis . Nicht weniger als S Autos
lagen am Montag morgen längs der Strecke Stuttgart —
Bebenhausen im Straßengraben , die im Zeitraum einer
knappen Stunde auf der zum Teil betonierten Straße ins
Schleudern kamen und abstürzten . Einer der Wagen ge¬
riet in Brand und wurde vollständig vernichtet . Besonders
gefährlich ist die jedem Autler bekannte Haarnadelkurve
vor dem Viadukt . An dieser Stelle stürzte schon vor acht
Tagen ein Münchner Wagen in den Straßengraben .

Vom Tage . In einem Haus des Herdwegs wurde ein
19 I . a . Lehrling tot aufgefunden . Es liegt Selbstmord
durch Blausäurevergiftung vor . — In einem Lager - und
Garagengebäude der Ulmerstraße in Gaisbura brach ver¬
mutlich durch eine in dem Gebäude aufgestellte Feld¬
schmiede ein Brand aus . Das Feuer wurde von der Feuer¬
wache 3 nach längerer Tätigkeit gelöscht . Der entstanden «
Schaden ist bedeutend .

Aus dem Lande
Vaihingen a. A., 14 . Jan . Die Wasserversor¬

gung der Filde r . Hier tagte der Verwaltungsausschuß
des Gemeindeverbands der Filderwasserversorgung unter
dem Vorsitz von Schultheiß F a i ß - Plieningen . Direktor
Link erstattete den Bericht der technischen Betriebsleitung .
Im Rahmen des allgemeinen Bauprogramms sind zur bal¬
digen Ausführung vorgesehen : Die Erstellung eines 1500
Kubikmeter fassenden Hochbehälters bei Degerloch mit
automatischem Pumpwerk zur Füllung des Wasserturms ,
ferner die Verbindungsleitung von der „Garbe " bei Plie¬
ningen bis zum Hochbehälter Hohenheim . Der Vorsitzende
machte nähere Angaben über die Hochbehälter -Erweiterung
in Vaihingen . Der Hochbehälterneubau Degerloch soll hin-
ter den alten Wasserturm beim Königsträßle in Form eines
versenkten Betonbehälters zur Aufführung kommen und
wird durch die Firma Epple als Notstandsarbeit durch¬
geführt . Nach Genehmigung einiger Anschaffungen gelang¬
ten die Voranschläge 1929 und 1930 zur Beratung . Es
konnte festgestellt werden , daß die Vermögenslage gut ist .
Im Hinblick auf die umfangreichen Bauarbeiten und die
notwendigen Verbesserungen wurde eine Betriebskosten¬
umlage von 20 L je Kubikmeter vorgeschlagen , was ein¬
stimmige Genehmigung fand .

Eßlingen , 14. Januar . Ehrung . Gestern vormittag
brachte die Lehrerschaft des Gymnasiums und Realgymna¬
siums ihrem verehrten Vorstände , Oberstudiendirektor Dr .
Dieter , anläßlich seines sechzigsten Geburtstages in einer
schlichten und würdigen Feier ihre Glückwünsche dar .
Während eine Abordnung von drei Lehrern Oberstudien¬
direktor Dr . Dieter in dessen Amtszimmer die Glückwünsche
überbrachte , hatten sich der Singchor und das Orchester
vor dem Rektorat aufgestellt , wo sie unter der Leitung von
Reällehrer Gras einige Lieder vortrugen . Rektor Dieter ,
der damit völlig überrascht wurde , dankte in herzlichen
Worten .

Eßlingen , 14. Jan . E i g e n t ü m e r e i n e s Brillant -
ringes gejucht . Im Sommer 1929 fand eine Putzfrau
im städtischen Schwimmbad hier in einer Badekabine einen
Drillantring . Sie behielt das Fundstück für sich und versetzte
es später in einer Stuttgarter Pfandleihanstalt , wo es jetzt
von der Kriminalpolizei erhoben wurde . Der Eigentümer
des Rings hat den Verlust bisher noch nicht angezeigt .

Lauffen a. R -, 14 . Januar . Betriebseinschrän¬
kung . Die hiesige Zigarrenfabrik G . Mugler A .-G . hat
in letzter Zeit in drei Filialen im Zabergäu den Betrieb
eingestellt . Dadurch wurden etwa 200 Personen arbeits¬
los .

Aalen , 14. Jan . Schlechtbelohnt « Gastfreund¬
schaft . Im letzten Herbst trieb sich hier ein steckbrieflich
verfolgtes Dienstmädchen aus Aufhausen bei Bopfingen her¬
um , das sich als Kunstmalerin aus Stuttgart ausgab und
hier die Ferien zubringen wollte . Die ihr in einem Haus
gewährte Gastfreundschaft belohnte sie damit , daß sie teils
Geld erschwindelte , gelegentlich aber auch solches sich selbst
aneignete und dann das Weite suchte. In Gmünd setzte sie
ihr unsauberes Handwerk fort , bis sie durch ihre Festnahme
daran verhindert wurde .

Kupfer OA . Hall , 14 . Jan . Eine fruchtbare Kuh .
Die Kuh des F . Schnell im benachbarten Westernach
brachte 1927 2 Kälber zur Welt und 1928 ebenfalls 2 Kälber ,
Zwillinge genügten ihr aber für das Jahr 1929 nicht mehr ,
und so brachte sie am letzten Tag des Jahres Drillinge zur
Welt . Sämtliche im Zeitraum von stark 2 Jahren von der
Kuh geworfenen 7 Nachkommen sind noch im Besitz des
Herrn Schnell und erfreuen sich ausnahmslos bester Ge¬
sundheit .

Mergentheim , 14 . Jan . 80 Jahre . Am 12 . Januar
konnte der Veteran von 1866 und 1870 , einer der letzten
Jäger , die im Oktober 1867 hier eingezogen sind , Herr
Tittler , in voller Rüstigkeit das 80 . Lebensjahr vollenden .

Tübingen , 14. Jan . Das Tropengenesungsheim
ist nach Fertigstellung erheblicher Um- und Neubauten im
Januar dieses Jahres wieder neu eröffnet worden . Alle
Zimmer haben laufendes warmes und kaltes Wasser er¬
halten . Obwohl drei Freunde aus Stuttgart und Basel zu¬
sammen 47 000 beigesteuert , auch Reich ' und Staat nam¬
hafte Beiträge gegeben hatten , mußten doch die gesamten
Reserven des Instituts beranaezoaen werden . Zur Durch¬

führung des ersten dringlichen Väuprogramms fehlen noch
40 000 -K . An die Ausführung des zweiten projektierten
Bauteils kann erst dann gedacht werden , wenn dem Tropen -
genesungsheim aus seinen Freundeskreisen wesentliche
Mittel hiefür in üe Hand gelegt werden .

Verurteilt . Der verh . Gärtner Matthias Dreß
und der Reisende Christian Pfänder , beide in Urach,
wurden vom Schwurgericht Tübingen wegen gewerbsmäßi -
gen Vergehens gegen das keimende Leben zu 2 Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust bezw . zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis verurteilt .

Sickenhausen OA . Tübingen , 14. Jan . AusderFür -
sorgeanstalt entlaufen und erfroren . In den
letzten Tagen wurde in der nahe von Sickenhausen liegen¬
den Landesfürsorgeanstalt ein Insasse vermißt . Tags dar -
auf fand man ihn in der Nähe tot a-uf dem Feld . Der Tod
ist wohl auf Erfrieren bezw . Herzschlag zurückzuführen .

Ulm . 14 . Jan . EingroßerSchwindler , er nannte
sich Dr . dent . Hans Peter Sturm , gebürtig von Nürnberg ,
stand vor dem Großen Schöffengericht . Schon als Schüler
begann er den Schwindel , indem er das Reifezeugnis seines
Bruders benützte , um sich die Berechtigung zum Besuch der
Hochschule zu erschwindeln . Er studierte die Zahnheilkunde ,
kam in den Krieg und brachte es zum Leutnant mit CK . 1
und anderen verdienstvollen Auszeichnungen . Zweimal war
er verheiratet , mehrmals verlobt , wobei er von den Bräuten
Geld herausschwindelte , um sich damit , wie er angab , eine
Zahnarztklinik zu gründen . Diese Betrügereien truaen ihm
in Oldenburg eine Zuchthausstrafe von drei Jahren ein .
Nach deren Verbüßung kam er zu Verwandten » ach Ulnz .
Hier lernte er Ende 1928 auf dem Postamt Ulm 1 ein Fräu¬
lein kennen . Er gab sich ihr gegenüber als Dr . dent . Hans
Peter Sturm aus und sei daran , sich eine neue Existenz
zu gründen und beabsichtige in Neuburg a . D . eine Zahn¬
praxis einzurichten , es fehle ihm nur noch das nötig ? Geld .
Das leichtgläubige Fräulein schenkte dem Schwindler Glau¬
ben und gab ihm ihr ganzes erspartes Geld von zusammen
1700 Mark . Mit einem Teil des Geldes kaufte er tatsächlich
eine Einrichtung für eine Zahnklinik und ließ sie nach Neu¬
burg schicken. Während er noch mit dem Ulmer Fräulein
auf gutem Fuß stand , reiste er einmal nach Stuttgart und
lernte in einem Varietö zwei . Fräulein kennen , denen gegen¬
über er den gleichen Schwindel machte . Dann tauchte er in
Ahlhorn bei Oldenburg auf und wollte seinen Schwindel
fortsetzen . Er wurde aber gefaßt und zu 3 Jahren Zucht¬
haus verurteilr . Die Einrichtung , die in Neuburg war , hatte
er sich dorthin schicken lassen, trotzdem das Ulmer Fräulein
einen Vertrag des Eigentumsvorbehalts hatte . In einem
Autogeschäft hatte er sich auch ein Auto erschwindelt , mit
dem er fuhr , ohne einen Führerschein zu besitzen. Die Ein¬
richtung wurde von den Gläubigern in Oldenburg beschlag¬
nahmt , so daß dem Ulmer Fräulein die ersparten Groschen
verloren sind . Das Gericht verurteilte den Schwindler unter
Einrechnung der in Oldenburg ausgesprochenen Strafe von
3 Jahren Zuchthaus zu insgesamt 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust .

Giengen a . Dr ., 14. Januar . Gasfernversor¬
gung . Anläßlich der Vollendung der Gasfernversorgung
ins untere Brenztal fand vergangenen Samstag ein«
Feier statt , der eine Besichtigung des Heidenheimer Gas¬
werks vorausging .

. Dlaubeuren , 14. Januar . A r bei te rent lcrsts un -
gen . Das Zementwerk Gebr . Spohn hat . am Samstag
mehr als 200 Arbeiter entlassen . Nur ein Teil der BMA«
schaft arbeitet noch.

Magolsheim OA . Münsingen , 14. Januar . Bel der
Ortsvorsteherwahl fielen auf Gemeindepfleger
Johs . Beck 134 Stimmen , Landwirt Hans Unger er¬
hielt 104 Stimmen ; 6 Stimmen waren zersplittert . Ge¬
meindepfleger Johs . Beck ist somit gewählt .

Friedrichshafen , 14. Januar . Keine Verringe¬
rung der Schifssbesatzung . Zum geplanten Per¬
sonalabbau auf den Bodenseedampfern verlautet , daß die
Reichsbahndirektion Augsburg , Stuttgart und Karlsruhe
— letztere allerdings erst nach langem Widerstreben — sich
nun geeinigt haben , in der Mannschaftszahl der deutschen
Bodensee -Dampfschiffe keine Einschränkung vorzunehmen ,
womit diese seit 2 Jahren bestehende Streitfrage aus der
Welt geschaffen ist,

Von der Bayerischen . Grenze, ^ 14. Januar . Tödlich

Jünglings - unä Xnsbsn -Konisldion. ISsklswung lün clsn Winlspspopl . IH ,

Die verräterische Hundertdollarnote -
Kriminalroman von Walther Krause .

1. Fortsetzung .
-(Nachdruck verboten )

'
Empört Wies mein Bräutigam eine solche Zumutung

zurück und entrüstet deutete er dabei auf seine Uniform
und erklärte , daß in einem deutschen Matrosenkleide keine

Krämerseele stecke, sondern ein Mann von Ehre , welche
er Leuten von dem Schlage meines Vaters absolut ab¬

sprechen müsse . Die Ehre einer Krämerseele , schleuderte
er ihm ins Gesicht , singe bei dem Geld ? an und hörte bei
dem Gelde auf . Das beweise am besten das Benehmen
und Ansinnen meines Vaters , dem nich .s heilig zu sein

scheine als Geld und immer wieder Geld , und der selbst
das Glück seines einzigen Kindes zu verschachern suche.
So seien aber alle Amerikaner , am schlimmsten aber die

sogenannten Dollarkönige . Er aber verachte solche Spe¬
kulanten . Wenn mein Vater ihm nicht die Tochter frei¬
willig geben wolle , nun . dann wäre es gut . dann würde
er zu verzichten wissen und zurircktreten . sie sich aber ab¬

kaufen lassen , das hielt er für einen Schurkenstreich , der
echt amerikanisch sei . Mein Papa wurde nach diesen Wor¬
ten furchtbar wütend . Solche Worte hatte er noch nie¬
mals gehört . Aufs höchste gereizt durch die Entschieden¬
heit und Kühnbeit meines Verlobten , wies er ihm unter
ebenso harten wie beleidigenden Worten die Tür . Dieses
Zwieaesvräch wurde erregt und ziemlich laut geführt , so
daß es sowohl von mir im Nebenzimmer , als auch von
dem Dienstpersonal auf den Korridoren gehört werden
konnte . Mein Bräutigam eilte fort und irrte im Park
umher . Er »Sollte unsere Villa nicht verlassen , ohne mich
noch einmal gesprochen und mir das Ergebnis seiner Un -

terredung mitgeteilt zu haben . Daß ich alles mi' tangehöri
batte , konnte er ia nicht wissen . Mt der Hoffnung ., rmch

am nächsten Morgen noch zu sehen , verbarg er sich in
einem kleinen Gartenpavillon des Parkes , wo wir oft¬
mals heimlich zusammengekommen waren und Zukunfts -

Pläne geschmiedet hatten , sobald sein Schiff in Neuyork
vor Anker ging . Von den Aufregungen des Taaes ist er
dann dort auf dem Sofa eingeschlafen . Mein Papa be¬
gab sich auch alsbald nach dem stattgefundenen Streit
gleichfalls zur Ruhe . In den frühesten Morgenstunden
wurde er dann von dem Diener tot aufgefunden , als die¬
ser kam und ihn Wecken wollte . Der Körper hing aus
dem Bette heraus und eine klaffende Wunde am Halse
zeigte , wo ihn der Dolch des Mörders getroffen hatte .
Der Verdacht lenkte sich sofort auf meinen Bräutigam
Heinz von Moorburg . der . wie ja alle im Hause wußten ,
mit Papa am verflossenen Abend Streit gehabt hatte .
Man durchsuchte Villa und Park , um vielleicht einige
Anhaltspunkte über die Spur des Täters zu erhalten —
da fand man nieinen Bräutigam im Gartenhäuschen auf
einem Sofa blutüberströmt und im festen Schlafe . Neben
ihm lag ein blutiger Dolch , wie — "

Der Präsident blickte Miß Morgan überrascht und
erstaunt an .

„Ein Dolch ? " rief er aus . „Und blutig ? Also der -
selbe , mit dem der Mord ausgeführt wurde ? "

„Derselbe I " antwortete sie leise.
„Ja . meine verehrte Miß . das wäre ja schon ein hin¬

reichender Beweis seiner Schuld "
, sprach der Polizeiprä -

sident . „Man fand ihn blutüberströmt , sagen Sie ? " fuhr
er fort . „Wie erklären Sie sich das , oder besser gespro¬
chen : welche Begründung hat Ihr Bräutigam dafür an -
geführt ? Wie erklärt er dies sonderbare Zusammen -
treffen ? "

„Er sagte — und das ist auch wahr , denn mein Bräu¬
tigam lügt nicht — er batte Nasenbluten aebabt . "

„ Nasenbluten ? " wiederholte ungläubig Mister Bur -
ton . „Gerade in der Nacht , in welcher der Mord an
ihrem Vater begangen wurde ? Das ist zum mindesten
auffallend .

"

„Aber bedenken Sie doch . Herr Präsident , die Auf -
regung tagsüber ! " warf Miß Edith ein .

„Gewiß "
, versicherte der Präsident "

, aber die Richter
werden das nicht so ohne weiteres glauben . "

„Sie machen mich unglücklich ! " rief Miß Morgan
verzweifelt aus .

^
„ Trösten Sie sich

"
, sprach der Präsident begütigend ,

^ev rann sich ja alles noch zum Besten wenden . Ihr
Bräutigam befindet sich ja nur im Untersuchungsgefäng -
ms und so lange noch kein „Schuldig " gesprochen ist , dur -
fen Sie immerhin hoffen . "

„ Ach . Herr Präsident , die Verhaftung war schreck-
sich . Man hat ihn gefesselt weggeführt ; mir wollte das
Herz brechen , ats er mich mit einem letzten Blick ansah ! "
weinte leise Miß Moraan .

Kortsrdurra kolat .
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Schuhmachers Anton Kratzer in Heitlingen B . -A . Wer -

tingen fuhr mit dem Fuhrwerk seines Vaters nach Dil -

lingen . Vor der Gastwirtschaft zur Traube kam der Junge ,
als dtr Wagen ins Rutschen geriet , beim Bremsen vor die
Räder zu liegen und wurde überfahren . Mit schweren in¬

neren Verletzungen wurde er ins Krankenhaus gebracht ,
wo er starb .

Pforzheim . 14 . Januar . Eine tapfere Tat .
Gestern nachmittag beobachtete der jugendliche Mechaniker
Erwin Morlock aus dem Fabrikfenster der Kettensabrik
Friedrich Speidel , wie der etwa achtjährige Knabe Kurt
Stüber in den Ne -goldkanal stürzte und am Ertrinken war .
Morlock sprang kurz entschlossen aus dem Fabrikfenster ,
etwa 4—5 Meter hoch , in den reihenden Kanal und rettete
den ertrinkenden Knaben unter eigener Lebensgefahr . Der
juaendliche Retter brachte den Knaben dann zu seinen
Eltern und ging selbst wieder ins Geschäft, wo man sich um
ihn bemühte , ihm trockene Kleider gab und alsbald im
Auto heimbrachte .

Hofen VA . Besigheim , 14, Jan . Kampfmit einem
Einbrecher . Ein aus dem Asperg entsprungener Ver¬
brecher schlich sich in Hofen in das Haus der Familie Friz
ein , um nächtlicherweile dort einen Diebstahl auszusühren .
Dabei wurde er jedoch vom Sohn des Hauses bemerkt und
gestellt . Es entspann sich ein Kampf zwischen beiden , bei
dem der Einbrecher dem Sohn mit einer Rebschers mehrere
Stiche beibrachte . Doch konnte der junge Mann den Ver¬
brecher solange Niederhalten , bis Hilfe herbeikam . Land¬
jägerbeamte nahmen den Verbrecher fest . Es ist ein gewisser
Eottlieb Kaiser aus Bartenbach Gde . Sulzbach O2l . Back¬
nang . Cr ist zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt , von denen
er bis jetzt 11 abgesessen hat .

Breuningsweiler OA . Waiblingen , 14 . Jan . O : is -
vorsteherwahl . Bei der am 12. Januar vorgenom¬
menen Ortsoorsteherwahl wurde der seitherige Ortsvorsteher
Layer mit großer Stimmenmehrheit wiedergerrählt .

Haberschlacht OA . Brackenheim , 14 . Jan . Drei Häu¬
ser abgebrannt . Gestern abend 930 Ahr brach im
Haus des Ehr . Löbich Feuer aus , das auch noch zwei an -
dere kleine alte Häuser in Asche legte . Der Versicherungs¬
anschlag beträgt 6500 Mark . Löbich soll len Brand im
Rausch verursacht haben . Er wurde verhaftet .

ch
- sSernäldediebstahl . Aus der öffentlichen Sammlung von
Alx en Provence (Südfrankreich ) sind zwei Gemälde von
van Dyck und eines von Auysdael von unschätzbarem Werts
gestohlen worden .

Amtliche Dienstnochrichken
Ueberlraaen : Dem Taubstummenoberlehrer Seeger an der

Anstalt in Bönnigheim eine Oberlehrerstelle der Gruppe 6 an der

Anstalt ' in Nürtingen .
' In den Ruhestand versetzt : Oberlehrer Schob in ger am

kath . Waisenhaus in Ochsenhausen kraft Gesetzes mü dem Ablauf

des Monats April 1930 ; Bauinspektor im Wartestand , B ol

linger , früher bet dem tiefbautechnischen Büro der Bauabtel -

lung des Finanzministeriums , Mit Ablauf des Monats Januar ,

Obersteuersekretär Mannhart bei dem Finanzamt Tettnang .

Ernannt : Zum Steueramtmann bei dem Finanzamt Heiden »

beim Obersteuerinspektor Schalle bei dem Finanzamt ulm , zu
Steuerfekretären die Steuerassistenten Fuchs bei dem Finanzamt
Heidenheim , Hasche bei dem Finanzamt Rottweil , Heise bet

dem Finanzamt Stuttgart -Süd , Breitel bei dem Finanzamt

Stuttgart -Amt , La über bei dem Finanzamt Waiblingen .

Verseht : Regierungsrat Dr . Fuchs bei dem Finanzamt Lud¬

wigsburg an das Landesfinanzamt .

Kleine vachnchien ms aller Well
Sturmflut an der Wasserkante

In Hamburg trat am Montag bei heftigem Sturm wie¬
der eine Ueberschwemmung ein . Das Hochwasser erreichte
am Nachmittag mit einem Pegelstand von 7,56 Metern
seinen Höhepunkt . Die niedriggelegenen Straßen am Hafen
wurden überflutet und unzählige Keller liefen voll Wasser .
In den Abendstunden flaute der Sturm ab und das Wasser
flutete schnell zurück .

Jy her Elbemündung hat das plötzlich und mit aller
Kraft einsetzende Unwetter u . a . einen Bruch der Anke»
kette des Feuerschiffes „Elbe 1 " verursacht , das abgetrieber
wurde . Gegenwärtig ist man noch damit beschäftigt
das Schiff wieder an seinen alten Liegeplatz zu bringen
Auf der Elbe sind durch Wind und Seegang und vor allen
durch den hohen Wasserstand 10 Leuchtbojen bis nach Cux¬
haven abgetrieben , eine Erscheinung , die in den letzten
Jahrzehnten überhaupt nicht vorgekommen ist . Bei Bruns¬
büttel ist ein Fahrzeug gesunken , dessen Name noch nicht
ermittelt werden konnte . In Cuxhaven sind im Amerika¬
hafen eine Anzahl schwer beschädigter Schiffe eingelaufen .
Der finnische Dampfer Pallona hat beide Anker und Ketten
verloren . Dem polnischen Dampfer „Rewa " ist ein großer
Teil seiner Aufbauten zertrümmert worden . Vier Pferde
wurden über Bord gewaschen. Der deutsche Dampfer
„Cereal " ist mit großer Schlagseite durch Uebergehung
einer Ladung Getreide angekommen . Ein Mann der Be -
atzung ist über Bord gespült worden .

Tödlicher Alotorradunfall . Der in Lörrach-Stetten wohn¬
hafte Händler und Gärtner Hänsler wollte den 28 I . a.
Hänsler mußte in lebensgefährlichem Zustand nach dem
fahren . Infolge zu raschen Fahrens verlor Hänsler an der
Kurve oberhalb der ehemaligen Papierfabrik in Mautburg
bei Schosifheim die Herrschaft über sein Rad . Beide wurden
in weitem Bogen herausgeschleudert und fielen in den nahe
A"

. ^ fließenden Kanal . Rebholz wurde sofort getötet ,Hänsler wurde in lebensgefährlichem Zustand nach dem
Krankenhaus ubergeführt werden .

' " '

Riesenbrand in Kanada . In St . Stephen (Neubraun -
Kwekg ) wurden un Geschäftsviertel 12 Läden durch einen
Brand zerstört . Der Schaden beträgt etwa eine Million
Mark .

Auf dem Flugfeld in Michita (Kansas ) wurden die Be
waltungsgebäude der Fliegerschule und eine Halle mit e
Flugzeugen im Werte von SO 000 Dollar durch einen Brav
zerstört .

In Weston am Meer ( England ) wurde das riesige Ri
staurant an der Landungsbrücke , das für 2000 Gäste Raur
bot , durch eine Feuersbrunst zerstört ! Der Schaden wird ar
ZU Millionen Mark geschätzt.

Die Enzykltta des Papstes über die Erziehung ist zu
erstenmal nicht lateinisch , sondern italienisch geschriebeSie ist gegen den Anspruch des Faszismus im Erziehung

' wesen gerichtet . In der römischen Presse wird die Enzyklil

wähnt
'ch* kurz und ohne Beibemerkungen e

Der Dank des Verschütteten . Das Notariat ln Fürt -

wangen (Baden ) hat dein Arbeiter Franz Heim mit¬
geteilt , daß er seit längerer Zeit gesucht werde , um eine
größere Erbschaft anzutreten . Mit zwei anderen
Kriegsteilnehmern hatte er im Weltkrieg einen verschütteten
und schwer verwundeten Offizier ausgegraben und zum
Verbandsplatz getragen und damit das Leben des Offi¬
ziers gerettet . Seinen drei Lebensrettern hat der aus Ol¬
denburg stammende Major ein größeres Vermächtnis
hinterlassen , das für jeden der drei etwa 35 000 Mark be¬
tragen haben soll .

Schneeballschlacht mit traurigen Folgen . In Berliir -
Niederschönewetde bewarfen sich am Montag abend mehrere
Kraftwagensührer mit Schneebällen . Dabei wurde der
22jährige Richard Theuer von einem Schneeball , der eine
harte Eiskruste hatte , so schwer im Gesicht getroffen , daß
er an beiden Augen schwer verletzt wurde . Er lief geblen¬
det über den Straßendamm und wurde von einem Last¬
kraftwagen überfahren und getötet .

Wieder ein kassenboke in Berlin überfallen . Als der
62jährige Kassenbote Faustmann der Krankenkasse der
Tischler -Innung in Berlin mit 5000 die er in der Stadt¬
bank erhoben hatte , zur Kasse in der Michaelkirchftraße
zurückkehrte, wurde er von einigen jungen Burschen zu
Boden geschlagen, die ihm seine Tasche zu entreißen suchten.
Auf die Hilferufe Faustmanns eilte eine Frau herbei , die
Räuber entflohen ohne die Tasche. ^

Am Montag abend betraten fünf junge Leute den Kassen¬
raum der Stadtsparkasse in Roßberg bei Beuchen (Schlesien )
und zwangen die beiden anwesenden Beamten mit vor¬
gehaltenen Revolvern , sich auf den Boden zu legen . Die
Burschen nahmen von einem Kasfentisch einen Betrag von
etwa 2000 an sich und flohen . Einer der Räuber wurde
von der Polizei alsbald gestellt und er erschoß sich , als
er sah, daß kein Entrinnnen mehr möglich sei . Zwei wei¬
tere wurden in einem Hauseingang gestellt und festgenom¬
men . Die letzten zwei , die das Geld bei sich führen , sind
noch flüchtig, doch sind ihre Personalien bekannt .

Papageienkrankheit . Der Gastwirt Rathke in Stolp -
münde (Pommern ) hatte vor einiger Zeit aus Hamburg
einen Papagei bezogen , der inzwischen eingegangen ist . Nun
sind seine beiden Töchter und zwei andere Frauen an Psitta -
kosis erkrankt .

In Glauchau (Sachsen ) ist eine Frau an Psittakosis ge¬
storben .

Der Hamburgische Senat hat bis auf weiteres die Ein¬
fuhr von Papageien und Sittichen verboten . In besonderen
Fällen hat der Landestierarzt eingeführte Vögel zu unter¬
suchen .

Aus Buenos Aires wird berichtet , im nördlichen Argen¬
tinien sei die Krankheit seit Jahren bekannt , sie sei aber nur
von Vogel auf Mensch , nicht aber von Mensch auf
Mensch übertragbar . Die ausgeführten Papageien stam¬
men zumeist aus Brasilien .

Dynamitanschlag auf einen Geldtransporl . Räuber
machten auf einen Wagen , in dem die Arbeitslöhne für
ein Bergwerek bei Wilkesbarre (Pensylvanien ) befördert
werden sollten , einen Anschlag mit Dynamit . Der beglei¬
tende Beamte und zwei Vorarbeiter wurden in Stücke zer -
rissen und die 30000 Dollar in Säcken nach allen Seiten
^

streut . Der Räuber konnte man noch nicht habhaft

Für den Schntz der älteren Angestellten
Der Deutschnationale Handlungsgehilfen - Verband hcit ,

dem „Deutschen" zufolge , in Verfolg seiner Eingabe an die
Reichsregierung vom 20 . Dezember 1929 seine Vorschläge zur
Wiederunterbringung der stellenlosen älteren Angestellten in
Form eines Gesetzentwurfs am 13 . Januar dem Herrn
Reichsarbeitsminifter unterbreitet . Dieser Vorschlag sieht
vor , daß unter bestimmten Voraussetzungen den Betrieben
eins Verpflichtung zur Einstellung von älteren Angestellten
auferlegt werden kann . In Zusammenhang damit bat der
D .H .B . dem Reichsarbeitsminister folgende Maßnahmen als
dringend erforderlich bezeichnet:

1 . Gesetzliche Vorschriften zur Einscbränkuna der Zahl
der Doppelverdiener , wobei u . a daran gedacht ist . daß
erwerbsfähigen Ruhestandsbeamten und Wartegeldempfän¬
gern ein angemessener Teil ihres Nebeneinkommens aus die
Pension bezw . das Wartegeld eingerechnet wird .

2 . Verlängerung der Kündigungsfrist zugunsten der An¬
gestellten . die nach mehr als 12 Jahren Tätigkeit in einem
Betrieb entlassen werden .

3 . Abgai .gsentschädigungen an gekündigte Angestellte ,
gestaffelt nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit .

4 . Verstärkter Schutz der Angestellten bei Betriebs -
stillegungen .

Lokales .
Wildbad , den 15 . Januar 1930 .

Sitzung - es Semeinöerats am 14. Dan . 1YZ0.
Anwesend : Vorsitzender und 14 Mitglieder . Entschuldigt

fehlen die G . -R . Kiefer und Rath .
Zum ersten Punkt der Tagesordnung :

Geschäftsbericht der Stadtverwaltung für das Jahr 1929
ergriff der Vorsitzende das Wort . Er begrüßte die Herren
des Gemeinderats in der ersten öffentlichen Sitzung im
neuen Jahre und führte dann folgendes aus :

Das Jahr 1929 mit seinen wirtschaftlichen und poli¬
tischen Sorgen kann nicht gerade zu den erfreulichen ge¬
rechnet werden . Betrachtet man aber den Beginn des
neuen Jahres 1930 und die letzten Wochen mit der großen
Zahl der Erwerbslosen (Wildbad 220 ) und den vielen
Insolvenzen in Industrie und Handel , mit der überall sich
zeigenden Mutlosigkeit , mit den schleppenden Verband -
lungen im Haag , so will einem das Jahr 1929 fast in
rosigem Licht erscheinen.

Brachte uns das Jahr 1929 doch einen leidlich guten
Fremdenbesuch mit einer Gesamtfremdenziffer von 23174

, <

(gegen 23034 im Jahr 1928 ) , eine Gesamtbäderzahl von
177960 und eine Gesamteinnahme an Kurtaxe von
207316 Mark . Die Zahl der Erwerbslosen blieb hier

'vom
April 1929 bis in den Spätherbst hinein eine erträgliche ,
während sie jetzt schon 220 überschritten hat . — Die gute
Ernte und das gute Herbsterträgnis , die mäßige Preise
der wichtigsten Lebensmittel brachten , sind ebenfalls Aktiv¬
posten des verflossenen Jahres , für die wir dankbar sein
müssen . Auch in der Stadtverwaltung hätte sich das Jahr
1929 gut angelaffen , wenn nicht die Holzerlöse aus den
Stadtwaldungen um 40 — 50 °/« , also in einer Weise ge¬
sunken wären , wie wir es noch nie erlebt haben . Das
gibt für die Stadtkasse einen Ausfall , der bei Aufstellung
des neuen Etats manche Nuß zu knacken gcben wird .
Trotzdem wurde es durch vorsichtige Finanzgebahrung und
möglichste Sparsamkeit in den verschiedenen Sparten des
Gemeindehaushalts ermöglicht , auch 1929 die Linie einer
fortschrittlichen Entwicklung unseres Gemeinwe - ns einzu¬
halten und verschiedene wichtige Neubar und Ver¬
besserungen auszuführen .

Die Tätigkeit des Gemeinderats vollzog sich in 29
Sitzungen , in denen 360 Gegenstände neben zahlreichen
allgemeinen Verwaltungssachen erledigt wurden . Die Ver¬
waltungsabteilung des Gemeinderats hielt 51 Sitzungen ,
die Ortsfürsorgebehörde 6 Sitzungen ab . Grundstücks¬
schätzungen fanden 23 , Sühneversuche 54 statt . Baugesuche
fielen 35 an , 9 für Neubauten und 26 für bauliche Ver¬
änderungen . Zahlungsbefehle wurden 71 erlösten . Das
Gemeindegericht erledigte 20 Rechtsstreirigkeite > Die Zahl
der Geburten betrug 78 (1928 67 ) , der Ehes . hließungen
22 (1928 28 ) , der Sterbefälle 49 (1928 49 ) .

Als Bauten der Stadt im verflossenen Jahr sind zu
erwähnen : Der Erweiterungsbau der Wilhelmschule , die
neuen Wasserleitungen aus dem Rollwaffer und aus dem
Rohrmiß , das Wafferpumpwerk für den Sommerberg , die
Gasleitung auf den Sommerberg , der Neubau des Mllhl -
wehrs , die Kanalisation der oberen Uhlandstraße , die neu «
Gasleitung in der Olgastraße , der Einbau einer Umformer¬
anlage im städt . Elektrizitätswerk mit Anschluß au den
Gemeindeverband Teinach , der Einbau eines Sieben¬
retortenofens in der Gasfabrik und die Reparatur de»
Gasbehälters .

Weiter sind erwähnenswert : Der Ankauf der Brach -
hold '

schen Sägmühle (leider haben die vielseitigen Bemü -
Hungen um Niederlassung neuer Industriezweige in hiesiger
Stadt bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt ), die Vergebung
von Baugelände im Sommerberg zur Erbauung eines
das ganze Jahr geöffneten Hotels , das jetzt im Rohbau
erstellt ist ; die Gründung einer Sanitätskolonne , die
Durchführung der elektrischen Beleuchtung in der Pau -
linenstraße und König -Karlstraße, die weitere Verbesserung
der Wilhelm - und König - Kaclstraße durch eine zweit «
Teerung .

Bei der Werbetätigkeit für das Bad wurde in Ge¬
meinschaft mit der Badverwattung und dem Kurverein
alles wahrgenommen , was möglich war . Die Amerika¬
reklame wurde auch 1929 fortgesetzt 5 der gemeinsame
Aufwand für Werbezwecke überstieg 1929 60000 Mark .
In Berlin wurde ein Kiosk beim Kurfürstendamm als
Werbestelle für Wildbad eröffnet , ein neue » zugkräftige »
Plakat wurde hergestellt . Die Werbeschriften des Kur¬
vereins und der staatl . Badverwaltung wurden noch weiter
verbessert. Dem Kurverein wurde ein Beitrag von 4000
Mark aus der Stadtkasse bewilligt .

Auch das neue Jahr wird der Stadtverwaltung manche
Arbeit bringen . Das Gebot der Sparsamkeit wird aber
die Zurückstellung vieler geplanter Neubauten und Ver¬
besserungen nötig machen. „Der Not gehorchend, nicht
dem eigenen Trieb " werden auch wir wie die Mehrzahl
der Städte auf manchen lieben Wunsch verzichten müssen,
bis die jetzige Depression und Geldknappheit überwunden
ist. Wir gehören aber nicht zu denen , die in grauen
Pessimismus versinken und stets das Schlimmste befürchten.
Es gibt ein goldenes Wort , das sich immer bewährt hat ,
das Wort des Historikers und Philosophen Carlyle „Ar¬
beiten und nicht verzweifeln " . So werden wir im Neuen
Jahr uns auf das Nötigste beschränken müssen, aber das
Nötigste muß ausgeführt werden .

Als solches möchte ich anführen : Die Verlängerung
der Kanalisation der Kernerstraße, die Erweiterung de»
Iahnwegs , die Korrektion der Rennbachstraße und des
Sprollenhäuser Ortswegs , die Erbauung eines Notwohn¬
hauses , die Vorarbeiten zu einer Sammeikläranlage .

Ais erfreuliches Moment ist noch anzuführen , daß die
staatl . Badverwaltung z. Zt . ein Tennisklubhaus baut
und die Bohrung nach weiterem Thermalwaffer in An¬
griff genommen hat . Wenn auch die Wildbader Thermen
mit ca . 12 Sekundenlitern Schüttung zu den stärksten und
ergiebigsten Thermalquellen Deutschlands zählen , so hat
sich doch durch den in den letzten Jahren einsetzenden
großen Zuzug der Gäste und die steigende Zahl der ab¬
gegebenen Bäder das Bedürfnis nach weiterem Thermal¬
waffer gezeigt . Hoffen wir , daß die Bohrungen einen
vollen Erfolg haben und daß die Wüctt . Staatsfinanzver -
waltung durch den baldigen Bau des Kurmittelhauses ,
die Moderniesierung ihrer hiesigen Einrichtungen u . A . m .
mit zu einem neuen Aufschwung unseres Bades beitragen
wird .

M . H. Ich danke den Herren Mitglieder des Ge¬
meinderats und den städt. Beamten für ihre fleißige und
treue Mitarbeit im vergangenen Jahr und hoffe, daß Sie
alle auch im neuen Jahr Ihre Kraft und Arbeit in den
Dienst unserer geliebten Heimatstadt Wildbad stellen
werden .

Stadtbaumeister Winkler gab daran anschließend
den Bericht über die ausgeführten Arbeiten der städt.
Werke (Elektrizitäts - , Gas - und Wasserwerk) .

G .R . Stephan dankt dem Vorfitz. nl: im Namen
des Gesamt -Gemeinderats für seine Ausführungen . Er
führt aus , daß eine Umlage -Erhöhung jedenfalls nicht zu
umgehen sei. Es müsse dahin gävirkt werden , die Zahl
der längere Zeit dableibenden Kurgäste wieder zu heben .
Redner bedauert , daß bezüglich des Strandbades Stadt -
und Badverwattung nicht geschloffen vorgegangen seien .
Es wäre sicher Ersprießlicheres dabei herausgekommen .



Auch für weitere Hebung des Fremdenverkehrs , insbe¬
sondere für Steigerung des Bergbahnverkehrs setzte sich
G .R . Stephan ein.

Bevor zum zweiten Punkt der Tagesordnung über¬
gegangen wird , erhält G .R. Huzel das Wort zu einer
persönlichen Erklärung. Vor einiger Zeit rügte die
Schriftleitung des „Lokalanzeiger" in einem Gemeinde-
rätsbericht das wiederholte Fehlen des G .R . Huzel in
den Sitzungen und knüpfte daran einige Äußerungen ,
gegen welche sich der Angegriffene entschieden verwahrt .
G .R . Huzel führte etwa folgendes aus : Herr Gust. Eisele
greift mich in seiner Zeitung an , weil ich vor Weihnachten
in vier Sitzungen fehlte ; dadurch sei mir eine genügende
Kenntnis der gemeindepolitischen und kommunalen Lage
wohl kaum mehr möglich . Meine Herren, sie wissen , daß
mein kaufmännischer Beruf es mit sich bringt, daß ich
jedes Jahr vor Weihnachten und vor Ostern in einigen
Sitzungen fehle , infolge geschäftlicher Reisen . Sie wissen
alle, daß es außer mir noch mehrere Gemeinderäte gibt ,
die teilweise noch länger fehlen als ich . Herr Eisele griff
dieselben aber nie an, und auf mich hat er es abgesehen.
Aus diesem Grunde muß ich annehmen , daß es ihm we¬
niger um das Wohl der Gemeindepolitik als vielmehr
darum zu tun war, einen ihm mißliebigen Gemeinderat
eines auszuwischen. Denn sonst hätte er ja die anderen
Gemeinderäte schon viel früher angreifen müssen . Die
Gemeindpolitik ist hier nicht so schwierig, daß ein Gemein¬
derat , der in einigen Sitzungen fehlt, nicht mehr in der
Lage wäre, die Gemeindepolitik zu Überblicken . Ich über¬
blicke die Gemeindepolitik genau so gut wie jeder andere
Gemeinderat , selbst dann, wenn ich auch in einigen Sitz¬
ungen fehle .

Der Vorsitzende bestätigt , daß G .R. Huzel sich jeweils
ordnungsmäßig entschuldigt habe .

Frauenarbeitsschule . Für die Nachmittags¬
und Abendkurse (speziell Kleidernähen ) in den Monaten
Januar bis April soll eine weitere Lehrerin angestellt
werden . Die Hälfte des Aufwandes hiefür wird auf die
Stadtkaffe übernommen . Das Kursgeld für den Nach¬
mittagskurs wird auf vierteljährlich 10 Mk., für den
Abendkurs auf 15 Mk. festgesetzt.

Nähkurs in Sprollenhaus . Um den privaten
Nähkurs in Sprollenhvus - durchführen zu können , wurde

nach langem Hin und Her mit Mehrheit beschlossen ,
FeUerungsmuterial und einen Geldbeitrag seitens der
Stadtgemeinde zu bewilligen .

Stadttie rarztstelle . Nachdem der bisherige Stadt¬
tierarzt Dr . Schindler eine Anstellung in seiner Heimat¬
stadt gesunden hat, war die Frage zu erörtern , soll die
Stadttierarztstelle wieder fest bestellt werden . Stadttierarzt
Dr . Boepple in Neuenbürg hat sich bereit erklärt , die
Stadttierarztstelle neben seiner Stelle in Neuenbürg zu
übernehmen . Im Sommer soll ständig ein Assistent hier
anwesend sein . Der Vorsitzende erklärte, daß drei weitere
Bewerber sich schon gemeldet haben . Ein Fleischbeschauer
genüge nach dem Gesetz nicht, sondern nur ein approbierter
Tierarzt. G . -R . Fritz sche sprach sich dahin aus, im In¬
teresse der Fremdenindustrie die Stadttierarztstelle wieder
zu besetzen. G . - R . Kloß bezweifelte, daß ein Stadttier¬
arzt hier die notwendige Praxis habe. G . -R. Huzel hält
die Fleischbeschau von größter Wichtigkeit im Interesse
des Bades. G . - R . Ruetz , spricht sein Bedauern aus über
den Fortzug des Dr . Schindler; auf dem Lande bei den
Biehbesitzern , habe Dr . Schindler das beste Lob erhalten .
Es wurde schließlich beschlossen, daß Stadttierarzt Dr.
Boepple die hiesige Stadttierarztstelle vorläufig mit über¬
nimmt ; es soll ihm anheimgestellt werden, seinen Wohnsitz
nach hier zu verlegen . In einer der nächsten Sitzungen
soll über diesen Punkt weiter verhandelt werden .

Unter Punkt „Sonstiges " wurde zunächst die An¬
bringung von drei elektrischen Lampen auf der
Staatsstraße nach Calmbach genehmigt , nachdem auch
G.-R. Waidelich sich im Interesse der Arbeiterschaft der
Papierfabrik befürwortend zu diesem Punkt ausgesprochen
hatte . — Für Reparaturen an einem Aufbewahrungsraum
im städt. Gaswerk wurden 450 Mk. bewilligt . — Der
Sanitätskolonne wurden seitens der Badverwaltung
250 Mk. bewilligt, was der Vorsitzende dem Gemeinderat
begrüßenswert zur Kenntnis brachte. — Für die Ehrung
seitens der Stadtgemeinde beim Tode des Wildbader
Ehrenbürgers, Präs. Leibbrand ging ein Dankschreiben
der Hinterbliebenen ein , das zur Verlesung gebracht wurde .
— Demnächst sollen wieder zwei staatsbürgerliche
Bildungsabende hier stattfinden . Für diesen Zweck
wurden 50 Mk . aus der Stadtkasse bewilligt und die
städt . Turn- und Festhalle frei zur Verfügung gestellt . —

Das Schwimmbad war am letzten Sonntag geringer
besucht , wie sonst , was auf die Veranstaltung in der
Turnhalle zurückgeführt wurde . Nach längerer Aussprache
wurde mit geringer Mehrheit beschlossen, vorläufig die
14 tätige Oeffnung des Bades im Interesse unserer Jugend
beizubehalten . G . -R. Bott regte an , die Badpreise nied¬
riger zu gestalten, um den Besuch zu heben. Bei Familien
mit mehreren Kindern und angesichts der großen Arbeits-
losigkeit seien die Preise zu hoch und für die Arbeitslosen
nicht erschwinglich . Diese Anregung fand aber keine Gegen¬
liebe. Damit war Schluß der öffentlichen Sitzung .

Der Filmvortrag mit dem Titel „ Was uns die Kaffee¬
bohne erzählt " findet nunmehr bestimmt am kommenden
Freitag in der „Alten Linde" statt . Näheres besagen die
Inserate .

Richtigstellung. In einem Teil der gestrigen Auflage
war die Stelle, wo das Kind überfahren wurde , mit
Ludwig -Seegerstraße angegeben , während das Auto -Unglück
sich bei der Kochstraße zugetragen hat.

-uosllMvnung aus oem iLlermarn
Zeit stockt der Cierabsatz in Stuttgart und in ganz

Württemberg . Es kommen große Mengen Eier auf den Markt,die, im eigenen Land erzeugt, zur eigenen Versorgung und zurAbwehr der Einfuhr dienen sollen . Sie können aber nicht ab¬
gesetzt werden, weil Millionen von holländischen Eiern herein-
kommen . Gerade in diesem Jahr , in dem die mit allen Mitteln
gesteigerte deutsche Geflügelhaltung ihren gegen frühere Jahreweit größeren Anfall von Eiern zu Markt bringt , verschärft diewarme Witterung , die die Einfuhr begünstigt, die Lage auf demEiermarkt für den deutschen Produzenten ungemein. Die Land¬
wirtschaft rust deshalb die deutsche Verbraucherschaft auf, ihren
Bedarf an Eiern in deutscher Ware zu decken . Findet die ein¬
heimische Erzeugung keine tatkräftige Unterstützung weitester
Käuferkreise , dann erhebt sich die Gefahr, daß sowohl die staat¬
lichen Hilfsmittel wie die Bemühungen der Selbsthilfe umsonst
waren und die einheimische Erzeugung einen volkswirtschaftlich
bedenklichen Rückgang erfährt.

Berliner Dollnrkurs. 14. Jan . 4,184 G ., 4,192 Bö.
Dt. Abl . -Anl. : SO .
Dt. Abl -Anl. ohne Absl. : 7,25.
Berliner Geldmarkt, 14. Jan . Tagesgeld 5,75—7,5 v. H., Mo¬

natsgeld 8,5—9,5 v . H.

Stadtgemeinde Wildbad i. Schw.
Auf die am Rathause angeschlagene Bekanntmachung

über die Einspruchsfrist gegen die Gebäudesteuer-Veran¬
lagung für das Rechnungsjahr 1929 wird hingewiesen
Das Ergebnis der Einschätzung ist vom 18 . Januar bis
1. Februar ds . Is . auf dem Rathause Zimmer Nr . 14 aus
gelegt. Einsprüche können in der Zeit vom 18 . Januar bis
18 . Februar ds . Zs. eingelegt werden .

Stadtschultheißenamt .

Sewerbeschule Wilöbaö .
Da die unerlaubten Schulversäummsse in letzter Zeit

bedenklich zugenommen haben , hat der hiesige Gewerbe
schulrat in seiner letzten Sitzung am 9. Januar 1930 be
schlossen, daß unerlaubte Versäumnisse in Zukunft unnach
sichtlich zur Anzeige gebracht und mit Geldstrafen geahndet
werden.

Wildbad , den 14 . Januar 1930 .
Im Aufträge des Gewerbeschulrats :

Walz .

Lv. Volksschule Mlöbaö .
Zum Schulbesuch im neuen Schuljahr sind diejenigen

Kinder verpflichtet, die bis zum 30 . April 1930 das sechste
Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 1 . Mai 1924
geboren sind. Den Eltern steht es frei, auch diejenigen
Kinder zur Schule zu schicken , die vor dem 1 . Oktober 1924
geboren sind . Früherer Schuleintritt berechtigt nicht zu frü¬
herer Schulentlassung .

Die Anmeldung der Schulneulinge findet statt am
Samstag , 18.M1M M . von vorm. VM—12 W iu der 7. Klasse
der Wilhelmschule.

Impfscheine sind mitzubringen .
Schulpflichtige , aber noch nicht schulfähige Kinder , die

bis jetzt vom Schulbesuch zurückgestellt wurden oder im
neuen Schuljahr zurückgestellt werden sollen , sind ebenfalls
an diesem Tag anzumelden .

Eo . Volksschulrektorat.

Herzlichen Dank
für den ehrenden Besuch der Freunde
und Gönner sowie den Spendern von
Gaben sagt auf diesem Wege die

Eisenbatiner-Obmannscha
Wildbad.

gibt» billigs

VS . 200 Stück
r . ^ussucbsn

Stück

trüksi - kacksn 6sr Pa . krügsr L Walkt

Schöne sommerliche
-Zimmerwohnung

eventuell mit Bad , auf Anfang April Ztt iDevnrteterr
Schriftliche Angebote unter „Wohnung " an die Tagblatt-

. Geschäftsstelle erbeten.

Winlersportverein Mlübaö .
Vom S .C .S . Pforzheim ist Einladung ergangen zu ihrem

für Sonntag beabsichtigten Lauf . Diejenigen Mitglieder,
welche sich daran beteiligen wollen, können sich bei Sport
wart Sixt anmelden .

Einladung!
Zu der am Samstag den IS . Januar 19) 0

stattfindenden öffentlichen

AeWMiWsHeiM
im Saale des „Wildbader Hofes " werden
hierdurch alle vaterländisch Gesinnten herzlich
eingeladen . Musikalische und andere Vorträge

umrahmen die

Festrede
Saalöffnung 7 .30 Uhr . — Anfang 8 Uhr .

Antritt frei .'

Jugendliche über 13 Jahre haben Zutritt in
Begleitung Erwachsener .

Ser Stahlhelm
Bund - er Frontsoldaten
, Ortsgruppe Wildbad ^

Wildbad .
Von heute ab (Mittwochs )

wieder regelmäßig

Frauen - und
Nännerturnen

Der Turnwart.

Schöne Bier -

mit allem Zubehör
zu vermieten .

Adressen sind in der Tagblatt-
Geschäftsstelle abzugeben.

nebst Ludekür kanten 8Ie billigstbei

Bock - Nack panlerkanälnng .

Vunnkolk
ükep Allen
llelilsmesnlen
steht im >VanäeI cler weiten äie ^eitunzs-
^n ^eiZe . — 3eäer Kaufmann befällst
äas äureli reelit bäufiZe Insertion im

MlM/wkN V/UMIMV.

Heute abend 8 Uhr
Singstunde .

I-gäelleiliriMlW
fast neu , sowie dreiteiliger

8piegel8 «llrsiili
1161168 8<M0 liml

KS8il6irllllg
billig rii verksiikeii .
AnzusehenSamstag vormittag

zwischen 11 — 12 Uhr
WUHelmstraße -17
oder Angebote an Frau Bloch

Hotel Ruf, Pforzheim .

MlNirmiek
und

billigst bei
L. Schwarz , Höfen.

Heute eintreffen - I
Frischer

Kabeljau
und

Schellfisch
im ganzen ^ mr-
Fisch Pfd .

E » V pfg -
im Anschn . Pfd . Pfg .

MW 'M
Pfd . Ms -

küchenfertig zubereitet

Frische
Bücklinge
Pfd . s « Pfg.
ferner empfehlen :

SanerkrautI
eigene Fabrikation

Weingärung

Pfg .

Feinstes bayer .

Rauchfleischl
gut durchwachsen
Landräucherung

Frankfurter
Würstchen

Z Paar

Rabatt

Hsvb äem kllüdsü leg ' geeedvinäv
„ßebelvodl " älv kkls8lvrdiiläv
lim äie Mdnersugeii -Aekeil
lliiä äs« Hebel « lrä vergebe».

b>ükn «nsug »n- l-» >»»« obl un6 l-ob»« okl -8sllsn »vk«lb»n Bleck -
ctose (8 Pflaster) 75 pk>, ksbswokl -puSdsck gegen emptinällUie? üöe
unä puksckveiö , 8ckscktel (2 Bäcker ) 50 pkg . , erkältlick in ^ potkeken
u. Drogerien . Slckisr ru Kuben : stberkarck-Dwgerie äpotkeker K . plappert.
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